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- Es gilt das gesprochene Wort! -  
 
 
Lieber, verehrter Herr Altlandrat Hanns Dorfner, lieber Hanns! 
 
Hochverehrter Domprobst Dr. Michael Bär, 
hochverehrter Domkapitular Max Huber, 
hochverehrter Dekan Dr. Wolfgang Bub, 
lieber Bürgermeister Freudenstein, 
meine lieben Freunde, langjährige Wegbegleiter unseres Altlandrats, 
meine Damen und Herren! 
 
Vor fünf Jahren, als wir in Kloster Asbach Deinen 70. Geburtstag feierten, haben wir alle 
Deine Menschlichkeit und Deinen Mut an der Spitze dieses Landkreises gewürdigt. 
 
Und ich erinnere mich noch gut an den Satz damals von Altbischof Franz Xaver Eder, der 
festgestellt hat: 
 
Der Dorfner Hanns, das ist einer der im Amt immer menschlich war und das Amt menschlich 
gemacht hat.  
 
Dieser Gedanke kann auch heute nur im Mittelpunkt stehen. 
 
Denn Dein den Menschen herzlich zugewandte Art, Dein verbindliches und klares Wort und 
Deine Kollegialität mit den Mitarbeitern haben den „Geist des Landratsamtes“ nachhaltig 
bestimmt.  
 
Das ist das, was ich Menschlichkeit nenne. Es ist bis heute zu spüren und ich habe es immer 
als „wohlbestelltes Haus“ bezeichnet, das Du mir hinterlassen hast. 
 
Wenn ich von Mut spreche, dann denke ich an eine Vielzahl von Weichenstellungen, die Du 
in Verantwortung für kommende Generationen vorgenommen hast. 
 
Es ging Dir nicht darum, selber kurzfristig zu ernten, sondern darum, dass auf lange Sicht die 
Ernten gesichert sind.  
 
Wir beide wissen: Man muss heute säen, damit morgen das Korn steht. 
 
Vieles, was wir heute als Erfolg feiern, hast Du gegen oftmals größte Widerstände auf den 
Weg gebracht.  
 



Ich denke an die Krankenhausreform, wahrlich kein Unterfangen, mit dem man seinerzeit 
Beliebtheitswettbewerbe gewonnen hätte.  
 
Heute sind wir mit den landkreiseigenen Gesundheitseinrichtungen bestens aufgestellt. Die 
Kritiker von damals sind verstummt. Und sie waren laut! 
 
Bedeutende Wegmarken für Kultur, Naturschutz und Bildung, eines der effektivsten und 
günstigsten Abfallverwertungssysteme Deutschlands, eine Kreismusikschule ohne Beispiel 
in Bayern, die jetzt fulminant ihren 25. Geburtstag feierte – vieles ist mit Deinem Namen 
verbunden. Dafür sagen wir heute Danke. 
 
Danke auch nochmals für das herzliche Miteinander, die Freundschaft und den kollegialen 
Stil, den wir alle in der Zusammenarbeit mit Dir erleben durften.  
 
Und ein besonderes Vergelt´s Gott, dass Du auch jetzt im Ruhestand ein aktives und 
engagiertes Mitglied der Landkreisfamilie bist. Es ist immer schön und eine Bereicherung, 
wenn Du unter uns bist! 
 
Ich möchte heute auch etwas ansprechen, was Dich besonders auszeichnet und was wir 
menschliche Größe nennen.  
 
Sie zeigt sich vor allem dann, wenn es gilt, schwierige Situationen zu lösen und 
Schicksalsschläge zu meistern.  
 
Hier hast Du zusammen mit Deiner Familie bitterste Erfahrungen gemacht und tiefste Täler 
durchschritten.   
 
Dein 75. Geburtstag ist auch Anlass, unsere Bewunderung auszudrücken für Deine Kraft und 
Deinen vorbildlichen Lebensmut. 
 
Hinter einem erfolgreichen Mann steht meist eine starke Frau. Darum darf heute auch nicht 
der Dank an Deine Frau Gerlinde fehlen, die Dir zur Seite steht.  
 
Liebe Gerlinde, ein Vergelt´s Gott auch Dir!! 
 
Anrede 

Der Landkreis Passau positioniert sich selbstbewusst.  
 
Wir haben im Passauer Land viel auf unserer Haben-Seite.  
 
Meine Damen und Herren:  Unser Altlandrat ist dabei ein ganz besonderes Plus! 
 
In diesem Sinne nochmals Gratulation Dir lieber Hanns Dorfner zum 75. Geburtstag.  
 
Und die allerbesten Wünsche für das, was im Leben am wichtigsten ist: 
Gesundheit, Familie und Gottes Segen. 


